
An dieser Stelle gratulieren wir allen Jubilaren, die ihren 70., 75., 80.
oder einen höheren Geburtstag feiern und wünschen Ihnen Gottes Se-
gen.
Sofern es möglich ist,  werden Sie  zu Ihrem Geburtstag oder  an einem der
nächsten Tage von Pastor Kühn besucht (nicht möglich z.B. in der Urlaubszeit).
 

Oktober
04.10.
07.10.
14.10.

Elfriede Werkmeister 
Dittmar Kirsten
Joachim Best

80 Jahre
75 Jahre
82 Jahre

November
05.11.
15.11.
16.11.
20.11.
25.11.
26.11.

Vera Freyenhagen
Ina Eckardt
Heinz Rövensthal
Monika Ehrhardt
Heinz Felker
Ilse Hoffrichter

87 Jahre
80 Jahre
82 Jahre
70 Jahre
75 Jahre
86 Jahre

28.08.2010 Berit geb. Kettner & Martin Kühn Gehlsdorf

23.07.2010 Margarete Ursula Erdmann  aus Gehlsdorf
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Ev. - Luth. Kirchgemeinde St. Michael

Gemeindebrief
September - November  2010

ERNTE-DANK



Kirchgemeinderatswahl

Liebe Gehlsdorfer Gemeindemitglieder! 

Da gibt es ein neues Gesicht in der Gemein-
de – wer das wohl ist? 
Das  bin  ich,  Manja  Bednarz,  die  neue  Ge-
meindepädagogin. 
Mittlerweile arbeite ich seit Anfang August in
den Kirchgemeinden St. Michael in Gehlsdorf
(25%) und in der Slütergemeinde in Dierkow
(75%).  Nach  fünf  Jahren  Studium in  Berlin
(Evangelische  Religionspädagogik,  Schwer-
punkt  Gemeindepädagogik,  und  Sozialarbeit  /  Sozialpädagogik)
und  meinem  ersten  Berufsjahr  in  der  Kirchgemeinde  Woldegk
habe ich nun hier meine Tätigkeit begonnen. 
Bereits zur Einschulung, die am ersten Montag im Schuljahr zu-
sammen mit der Schule gefeiert wurde, war ich mit dabei. Inzwi-
schen kennen mich auch einige der  langjährigen Gemeindemit-
glieder aus einem Treffen des Nachmittagskreises. Mein Arbeits-
schwerpunkt liegt auf der Arbeit mit Kindern und Jugendlichen, vor
allem in Kooperation mit der Grundschule Gehlsdorf,  dem Hort,
dem Kindergarten und der Michaelshofschule. So wird weiterhin in
einer engagierten Stadtteilzusammenarbeit z.B. der Martinstag mit
vereinten Kräften vorbereitet. Ich hoffe, dass sich in dieser Form
alles bisher Gelungene fortsetzen und ausbauen lässt. Vielleicht
laufen wir uns bei einer dieser Gelegenheiten über den Weg!
Auf das gegenseitige Interesse aneinander und eine bereichernde
Zusammenarbeit mit den Einrichtungen im Stadtteil freue ich mich
sehr! Genauso wie über die Begegnung mit jedem einzelnen Ge-
meindemitglied, ob jung oder alt, allein oder in Familie. 
Wenn Sie / ihr Fragen, Ideen oder andere Anliegen haben, dann
können  Sie  sich  /  könnt  ihr  euch  jederzeit  an  mich  wenden
(0152/27119565).
Ich freue mich auf eine gemeinsame frohmachende Zeit!

Die Einführung von Manja Bednarz feiern wir im Gottesdienst
am 03.Oktober 2010; 10:00 Uhr in der Kirche in Gehlsdorf.

Die neue Gemeindepädagogin:



Litauenhilfe
Zu einer für beide Seiten freudigen Begegnung hat sich die Rent-
nerweihnachtsfeier zum 1. Advent in Silute entwickelt. Das wollen
wir  beibehalten.  Mit  unserer Unterstützung von 500,-€ (Spende
von der OSPA) wurde eine einwöchige Kindersommerfreizeit für
30 Kinder durchgeführt.  Für 30 Rentner,  die seit  Jahren an ihr
Heim gebunden sind, wird am 8. Oktober eine Busfahrt durchs
Land,  an die Orte ihrer  Jugend,  durchgeführt.  Dafür  haben wir
300 € bereitgestellt. (Für Rentner in Litauen ist es unvorstellbar,
von der Rente Reisen bezahlen zu können. Die Rente sichert ge-
rade das Überleben.) Schwester Astrid berichtet von einer großen
Vorfreude bei den Senioren.
Was wird in Zukunft benötigt?

- Kinderkleidung, Schulbedarf, Schuhe
- Pflegemittel  für  Kleinkinder  und  bettlägerige  Menschen

(auch Pampers)
- Waschmittel, Körperpflegemittel, Hygieneartikel
- Funktionstüchtige Elektrogeräte
- Bettwäsche, Handtücher
- Haushaltsgeschirr
- Für die Suppenküche:  haltbare Lebensmittel,  Konserven,

Nudeln, Reis usw. auch in größeren Mengen
- Lebensmittelpakete für Familien
- Weihnachten im Schuhkarton für die Kinderweihnacht
- Geldspenden 

bitte auf das Konto der Ev. Kirchgemeinde St. Michael Ro-
stock Gehlsdorf: 
Konto Nr.: 1192965 
BLZ 130 900 00, 
Rostocker Volks- und Raiffeisenbank; 
Verwendungszweck: Silute
Spendenbescheinigungen  werden  auf  Wunsch  von  der
Kirchgemeinde ausgestellt.                        

Ab dem 01.10.2010 werden Sachspenden in der Pressentinstras-
se 35 von Familie Lausch entgegen genommen. 
Tel.: 0381 69 79 35



Der neue Kirchgemeinderat
Litauenhilfe - Franz Lausch berichtet:

„Wie sieht es denn aus in Litauen?“ 
So werde ich oft gefragt in der letzten Zeit. Und: 
„Fahrt ihr denn Weihnachten wieder?“
Die zweite Frage ist schnell beantwortet: Geplant ist ein Transport
am 23.11.2010 mit dem LKW des THW Rostock. Die 1. Frage ist
selbst mit der Erfahrung von 49 Fahrten in 15 Jahren nicht einfach
zu beantworten. Das Leben der Kinder in armen und Problemfamili-
en sowie der Rentner ist mit deutschen Verhältnissen nach wie vor
nicht zu vergleichen. Sie sind es, denen die ganze Zuwendung der
Sozialstation SANDORA mit ihrer Leiterin Schwester Astrid Liepie-
ne gilt. Einem kurzem Aufschwung und einer Verbesserung des Le-
bensstandards nach dem EU-Beitritt folgten heftige soziale Kürzun-
gen für Rentner und Kinder. 
Das Erscheinungsbild litauischer Städte und Dörfer hat sich positiv
verändert. Hinter den Wohnungstüren herrscht bei vielen Familien
bittere Armut.  Die Kontraste zwischen bitterer Armut und großen
Reichtum sind nicht zu übersehen. Viele Litauer arbeiten im Aus-
land. Es herrscht Mangel an Facharbeitern und Akademikern, be-
sonders Ärzte und Ingenieure fehlen. Das spürt auch die Sozialsta-
tion. Ältere Mitbegründer von SANDORA, deren Vielzahl und Tat-
kraft uns bei unseren Aktionen oft überraschte, benötigen heute oft
selbst Pflege. Junge Kräfte rücken nicht nach, bzw. wollen nur für
„Gottes Lohn“ nicht arbeiten. Das Jahresbudget der Sozialstation
von 7.000,-€ reicht nicht für Suppenküche und Lebensmittel, Gehalt
der Köchin,  Steuern,  Versicherung, Strom, Wasser,  Reparaturen,
Benzin für VW Polo, Reinigungsmittel usw.. 20 € pro Tag machen
neben den Ausgaben noch ca. 30 Kinder satt.
Wie machen sie das?
In den vergangenen 15 Jahren haben wir große Mengen Kleidung,
Haushaltsgegenstände, Elektrogeräte und auch Lebensmittel nach
Silute gebracht. Ein fester Kreis von Helfern aus dem Großraum
Rostock ist eine verlässliche Stütze. Ca. 40 Familien haben über
feste Partnerschaften eine spürbare Hilfe geleistet und so manche
Familie oder einzelnen Kindern in höchster Not materielle Hilfe und
moralische Unterstützung gegeben.



Christoph Meyer-Martin
43 Jahre
Rechtsanwalt
1. Vorsitzender

Ute Heinrich
45 Jahre

Berufsschullehrerin

Juliane Sayk
60 Jahre

Musiklehrerin
Detlef Kludig
53 Jahre
Dipl.-Ing. Maschinenbau

Gudrun Zülow
58 Jahre

Hebamme

Klaus-Dieter Schubert
60 Jahre
E-Monteur /Anlagenfahrer

Der neue Kirchgemeinderat

Franz – Jürn Erdmann
63 Jahre

Konstrukteur

Gudrun Propp
46 Jahre

Gesundheitsberaterin

Wera Werner
60 Jahre

Krankenschwester



Sonntag, 03. Oktober 2010
Gottesdienst mit Abendmahl - im Anschluss versteigern wir die

Erntedankgaben. Der Erlös kommt der Litauenhilfe zu Gute.

Gaben zum Schmücken der Kirche,
die im Anschluss an den Gottesdienst
versteigert werden können, nehmen

wir am
Samstag, den 02. Oktober 2010

von 09:30 Uhr – 11:00 Uhr
in der Kirche entgegen.

Sonntag, 24. Oktober 2010
19:00 Uhr

Peaceful Warrior 
Der Pfad des friedvollen Kriegers

Die Geschichte eines jungen Mannes, der in seinem schwächs-
ten  Moment  zu  seiner  wahren  Größe  findet.  Erleben  sie  die
Kraft,  die Weisheit  und die Genialität  des friedvollen Kriegers.

Der Sportstudent Dan begegnet eines Nachts, als er versucht
seinen Schlafstörungen zu entkommen, einen wundersamen al-
ten Mann - Socrates. Doch wer ist dieser Mensch? Ein Zaube-
rer, ein Schamane, oder einfach nur ein Spinner? Begleiten Sie
Dan auf  seiner  Reise vom Außen ins Innen,  auf  die  ihn sein
"Meister" führt.
Ein Film der sie Schritt für Schritt in eine neue Bewusstheit führt.
Auf  faszinierende  Weise  wird  der  oft  schmerzliche  Weg  der
Transformation beschrieben. Er gipfelt in der atemberaubenden
Schilderung des endgültigen Durchbruchs zu einem freien Er-
kennen und alles integrierenden Annehmen der Wirklichkeit.

Erntedankfest

Kino in der Kirche



Aktuelles Thema: Gemeindezentrum
schiedene, mögliche Standorte fachlich diskutiert, die für eine Um-
setzung geeignet wären. In dieser Diskussion sind Standorte in der
Randlage von Gehlsdorf oder Grundstücke, die sich in Privatbesitz
befinden,  für  diesen Zweck als  kaum geeignet  bewertet  worden.
Der Kirchenplatz hat sich als zentraler Platz für solch ein Gemein-
dezentrum als der sinnvollste herausgestellt. Die tatsächliche Eig-
nung,  die  harmonisch städtebauliche Einordnung,  der  Erhalt  des
Grünraumes  sollte  durch  einen  studentischen  Wettbewerb  der
Hochschule in Wismar untersucht werden. Dafür sollte das Winter-
semester 2010 genutzt werden. Im Januar 2011 sollten die Ergeb-
nisse dieser Untersuchung vorliegen. Auf der Grundlage dieser Er-
gebnisse sollte über eine Umsetzung entschieden werden. Dafür
hatte der Oberbürgermeister der Hansestadt eine entsprechende fi-
nanzielle  Unterstützung zugesagt.  Vorbild  für  diesen Wettbewerb
und seine Finanzierung war ein studentische Wettbewerb am An-
fang des Jahres. Gegenstand war die Entwicklung einer Moschee
in der Rostocker Südstadt. Dieser wurde mit seinen beeindrucken-
den Ergebnissen in der Öffentlichkeit mit großem Interesse aufge-
nommen.
Einvernehmlich  mit  dem Amt  für  Stadtplanung wurden Idee und
Wettbewerb zur Untersuchung des Kirchenplatzes der Öffentlich-
keit auf der Ortsbeiratssitzung am 24. August 2010 vorgestellt. Die
Bürger von Gehlsdorf wurden aufgerufen, ihre Ideen zur Begleitung
des Wettbewerbes und der Projektentwicklung bis Mitte September
der Kirchgemeinde oder dem Ortsamt mitzuteilen.
Mir, Pastor Kühn, wurden Befürchtungen mitgeteilt, dass der Platz
seinen grünen Charakter verliert, es zu Belästigungen der Anwoh-
ner und zu einem Wertverlust der Häuser und Grundstücke am Kir-
chenplatz kommen könnte. Ebenso wurde aber auch deutlich die
Meinung vertreten, dass der Platz durch solch ein Zentrum sinnvoll
genutzt und aufgewertet würde. Die Idee, mit einem solchen Zen-
trum, Gemeinwohl und Gemeinschaftssinn in Gehlsdorf zu fördern,
wurde aus meiner Sicht jedoch grundsätzlich positiv aufgenommen.
Anfang September 2010 hat der Oberbürgermeister der Hansestadt
Rostock seine Zusage, die Mittel für diese Untersuchung bereitzu-
stellen, zurückgezogen.



Aktuelles Thema: Gemeindezentrum
Der Kirchgemeinderat überlegt seit längerem, wie das Gemeindele-
ben weiterentwickelt und interessanter gestaltet werden kann. Wir
sind davon überzeugt, dass ein möglichst breites kirchliches Leben
und ein kirchlicher Standort für Gehsldorf unverzichtbar sind. Des-
halb gehört es dazu, Menschen, die neu nach Gehlsdorf kommen,
auf unsere Gemeinde und Kirche aufmerksam zu machen und sie
in  das  Gemeindeleben  zu  integrieren,  Angebote  für  Kinder,  Ju-
gendliche  und  Erwachsene auszubauen und den Zusammenhalt
durch verschiedene Veranstaltungen, wie das Kirchenplatzfest, Le-
sungen und Konzerte zu verbessern. Dabei stoßen wir immer wie-
der - auch aus baulicher Sicht - an unsere Grenzen: 

- unsere Kirche und Gemeinderäume sind nicht Alters- und Be-
hindertengerecht

- in der Kirche und in der Nähe gibt es keine Räume für Kinder-
gottesdienste

- bei Veranstaltungen mit den Schulen und der Kita von Gehls-
dorf gibt es zu wenige Plätze in der Kirche 

- die Kirche hat keine Sakristei  oder einen anderen Vorberei-
tungsraum für Gottesdienste und Konzerte 

- die sanitäre Anlage in der Kirche ist gleichzeitig Abstell- und
Besenkammer und entspricht nicht den heutigen Anforderun-
gen

- der Zugang zur Empore entspricht nicht den Sicherheitsstan-
dards

- es besteht  Reparaturbedarf  an den Außentüren,  der  elektri-
schen Anlage, der Empore und Renovierungsbedarf in der Kir-
che

Der Kirchgemeinderat  hat verschiedene Überlegungen angestellt,
wie diese Situation zu verbessern wäre. Es wurde die Frage disku-
tiert,  ob  unser  Kirchraum neu  gestaltet  werden  sollte.  Dabei  ist
auch die Idee entstanden, ein neues Gemeindezentrum nicht nur
für die Kirchgemeinde, sondern in Kooperation mit Vereinen und In-
teressensgruppen, die sich ebenfalls für das Gemeinwohl in Gehls-
dorf engagieren wollen, zu schaffen. 
Ausgehend von diesen Überlegungen haben wir uns an das Amt
für  Stadtentwicklung  und  Stadtplanung  gewandt.  Dort  ist  unsere
Diskussion auf großes Interesse gestoßen und es wurden ver-



Dr. Gisela Irmisch liest aus ihrem Buch: 

Grimmige Märchen

Sonntag, 07. November 2010
18:00 Uhr

Pfarrhaus – Uferstr. 4

Grimmige Märchen - das sind nicht ganz ernst zu nehmende Be-
richte von Märchengestalten und -komparsen. Eine etwas ande-
re Sichtweise auf altbekannte Märchenweisheiten, z.T. auf heuti-
ge Verhältnisse adaptiert... Lasst Euch nur nichts vormachen, Ihr
lieben Kleinen und Großen: Hier erfahrt Ihr, wie es sich wirklich
zugetragen hat!
Ob Aschenblödel auf der Disco seinen Traumprinzen findet, wie
Schneebeißchen  seine  Zähne bleicht,  warum Schrotkäppchen
eine Gefahr für den Tierschutz darstellt, ob dem Dornklößchen
der  lange  Schönheitsschlaf  gut  tut  und  andere  verschrobene
Richtigstellungen  aus  dem  Grimmigen  Märchenschatz  erfährt
man hier. Viel Spaß!

Mittwoch 
10.11. 2010
17:00 Uhr
Kirchenplatz

17:00 Uhr Martinsspiel und Martinslieder auf dem Kirchenplatz
ca. 17:30 Uhr Laternenumzug zum Fähranleger 
ca. 17:45 Lagerfeuer & Kulinarisches

Lesung

Martinstag
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